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Bedeutung gebührenfreier digitaler 

Plattformen für Österreichs Unternehmen 

Sandra Bilek-Steindl, Susanne Bärenthaler-Sieber, Julia Bock-Schappelwein, 

Michael Peneder 

Begutachtung: Michael Böheim 

Wissenschaftliche Assistenz: Astrid Czaloun, Nicole Schmidt-Padickakudy 

Forschungsprojekt "Business Use of Digital Platforms – Scope, Value and Impact on Austrian 

Firms", finanziert vom Jubiläumsfonds der Oesterreichischen Nationalbank (Projektnummer 

18297) 

Dieser Research Brief beleuchtet die Nutzung und Bedeutung von digitalen Plattformen in Un-

ternehmen in Österreich. Konkret wird gezeigt, wie hoch der Anteil der Unternehmen ist, die 

digitale Plattformen gebührenpflichtig und auch gebührenfrei für unterschiedliche Unterneh-

mensbereiche nutzen. Darüber hinaus werden erstmals auch Einschätzungen zur Zahlungsbe-

reitschaft (willingness to pay) und Zufriedenheit der Unternehmen mit den genutzten Plattfor-

men dargelegt.  

1. Die neue Datengrundlage: WIFO-Unternehmensbefragung "Digitale 

Plattformen 2021/2022" 

Die WIFO-Unternehmensbefragung "Digitale Plattformen 2021/2022" liefert erstmals umfangrei-

che Erkenntnisse zur Nutzung digitaler Plattformen durch Unternehmen in Österreich, unterglie-

dert nach den fünf Unternehmensbereichen Elektronischer Verkauf (E-Sales), Elektronischer Ein-

kauf (E-Procurement inklusive Gigwork, Cloudwork), Produktion (inklusive F&E, Data Security, 

Logistik), Human Resources sowie Kommunikation, Information und Werbung (Bärenthaler-Sie-

ber et al., 2024, 2023; Bock-Schappelwein et al., 2023). Eine digitale Plattform wird hier als Inter-

mediär verstanden, welcher mindestens zwei Gruppen von Nutzer:innen (z. B. potentielle Ver-

käufer:innen und Käufer:innen) unter Verwendung digitaler Technologien zusammenführt. Di-

gitale Plattformen werden nicht von den Nutzer:innen selbst betrieben, sondern von Dritten, 

welche aus der Bereitstellung einen Nutzen ziehen, entweder durch eine Gebühr oder in Form 

von Daten oder Werbung. 

Die WIFO-Unternehmensbefragung "Digitale Plattformen 2021/22" wurde im Herbst und Win-

ter 2021/22 durchgeführt und richtete sich an Unternehmen mit zumindest 10 Beschäftigten 

aus den Wirtschaftsbereichen Industrie, Bauwesen, Beherbergung und Gastronomie und 

weitere Dienstleistungen. 1.380 Unternehmen beantworteten den Fragebogen, die Rück-

laufquote betrug 16,0% (Bärenthaler-Sieber et al., 2023, 2024). 
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Die Ergebnisse zeigen, dass fast 90% der befragten Unternehmen bereits in mindestens einem 

der fünf untersuchten Unternehmensbereiche eine oder mehrere digitale Plattformen nutzen 

(Bärenthaler-Sieber et al., 2023)1).  

2. Gebührenfreie digitale Plattformen 

Die Nutzung von gebührenfreien digitalen Plattformen ermöglicht Unternehmen, eine (Vor-) 

Leistung in Anspruch zu nehmen, ohne dafür ein monetäres Entgelt zu zahlen. Die Finanzierung 

der Leistung erfolgt häufig indirekt über die Schaltung von Werbung auf der Plattform oder die 

Sammlung von Daten, sodass sich auch für die digitale Plattform ein Mehrwert einstellt. Die 

Behandlung und Klassifizierung kostenfreier digitaler Produkte in der Volkswirtschaftlichen Ge-

samtrechnung wird derzeit im Rahmen des Updates des System of National Accounts (SNA) 

diskutiert2). Wenn für die Leistung keine monetäre Gebühr erbracht wird, kann die Plattform als 

werbe- und datengesteuerte Plattform (data and advertising driven platform) betrachtet wer-

den, im Gegensatz zu einer digitalen Vermittlungsplattform mit Gebühr (digital intermediary 

platform charging a fee) (Mitchell, 2021; UN, 2021).  

Es gibt eine breite Literatur bezüglich der Erfassung und Messung kostenfreier digitaler Güter 

und Dienstleistungen, insbesondere im Hinblick auf Konsument:innen in Zusammenhang mit so-

zialen Medien (z. B. Brynjolfsson & Smith, 2003; Herzog, 2018; Brynjolfsson et al., 2019). Dienstleis-

tungen dieser Art setzen auch Unternehmen ein, beispielsweise werden soziale Medien, Such-

maschinen und Preisvergleichsseiten im Unternehmensbereich Kommunikation, Information 

und Werbung genutzt. Für den Unternehmensbereich Human Resources sind Online-Jobbörsen 

sowie Aus- und Weiterbildungsplattformen relevant.  

3. Ergebnisse  

Die WIFO-Unternehmensbefragung "Digitale Plattformen 2021/2022" liefert Informationen zum 

Nutzungsausmaß und dem Wert in Form der ermittelten Zahlungsbereitschaft für gebührenfreie 

digitale Plattformen. Der Aspekt der Bezahlung von Gebühren zur Nutzung digitaler Plattformen 

wurde im Fragebogen in zwei Teilabschnitten behandelt. Einerseits speziell zur Nutzung digitaler 

Plattformen im Unternehmensbereich Kommunikation, Information und Werbung, andererseits 

wurde die Frage zur Bezahlung in Bezug auf die wichtigste im Unternehmen genutzte Plattform 

bezogen auf alle untersuchten Unternehmensbereiche gestellt.  

Mehr als die Hälfte der Unternehmen nutzt gebührenfreie digitale Plattformen im Unterneh-

mensbereich Kommunikation, Information und Werbung. 

 

1)  Der Datensatz liefert weiters – nachfolgend nicht näher ausgeführte – Erkenntnisse zu den Motiven und Hindernissen 

sowie zu den Auswirkungen und Abhängigkeiten, die mit der Nutzung von digitalen Plattformen durch Unternehmen 

in Österreich verbunden sind (Bilek-Steindl et al., 2024; Bock-Schappelwein et al., 2024; Peneder et al., 2024). Die WIFO-

Unternehmensbefragung "Digitale Plattformen 2021/2022" wurde gemeinsam von allen Autor:innen sowie Alexandros 

Charos, Michael Böheim und Philipp Schmidt-Dengler entwickelt. 

2)  https://unstats.un.org/unsd/nationalaccount/Towards2025.asp 
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Gut die Hälfte aller Unternehmen (54,5%) nutzt im Unternehmensbereich Kommunikation, Infor-

mation und Werbung gebührenfreie digitale Plattformen (Abbildung 1, links). Zwei Drittel dieser 

Unternehmen (66,5%) verwenden in diesem Unternehmensbereich mindestens zwei gebühren-

freie digitale Plattformen, die übrigen Unternehmen hingegen nur eine (Abbildung 1, rechts).  

Abbildung 1: Nutzung digitaler Plattformen für Kommunikation, Information und Werbung 

ohne Gebühren  

Relative Häufigkeit in %, Antworten gewichtet 

 

Q: WIFO-Unternehmensbefragung "Digitale Plattformen 2021/2022". n=966 (Frage 47, links), n=484 (Frage 48, rechts), 

Fragewortlaut siehe Anhang. Kreis: In % der Unternehmen; Säule: In % der Unternehmen, die digitale Plattformen nut-

zen (ohne Nichtantwortende). 

Rund ein Drittel der Unternehmen nutzt seine für den wirtschaftlichen Erfolg bedeutendste 

Plattform gebührenfrei. 

Unternehmen in Österreich setzen ihre für den wirtschaftlichen Erfolg bedeutendste digitale 

Plattform besonders oft im Unternehmensbereich Kommunikation und Werbung ein. Danach 

folgen die Bereiche Information, Human Resources, Elektronischer Verkauf und Elektronischer 

Einkauf für den Einsatz digitaler Plattformen. Am seltensten werden diese bedeutendsten digi-

talen Plattformen im Unternehmensbereich Logistik oder Produktion genutzt (Abbildung 2).  

Wie Abbildung 2 auch zeigt, verwenden Unternehmen häufiger gebührenpflichtige als gebüh-

renfreie digitale Plattformen. Am häufigsten werden gebührenfreie digitale Plattformen im Be-

reich Kommunikation/Werbung, Information oder im Bereich Human Resources eingesetzt. Dort 

macht der Nutzungsanteil gebührenfreier digitaler Plattformen mehr als ein Drittel der Nutzung 

digitaler Plattformen im jeweiligen Unternehmensbereich aus. In den anderen Unternehmens-

bereichen ist dieser Anteil deutlich geringer. 

Nein (45,6%)

1 Plattform 

(33,6%)

2-5 Plattformen 

(64,2%)

> 5 Plattformen 

(2,3%)

Ja (54,5%)
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Abbildung 2: Nutzungsbereich und Gebührenentrichtung für die jeweils bedeutendste digitale 

Plattform eines Unternehmens 

Relative Häufigkeit in % der Unternehmen, Antworten gewichtet 

 

Q: WIFO-Unternehmensbefragung "Digitale Plattformen 2021/22". n=831 (Produktion, Logistik, Information), n=832 (Ver-

kauf, Einkauf, Human Resources) n=833 (Kommunikation, Werbung). Kombination der Frage 56 und 66, Fragewortlaut 

siehe Anhang. Mehrfachantworten für die Nutzungsbereiche der wichtigsten Plattform sind möglich.  

Abbildung 3: Gebühr für bedeutendste digitale Plattform gemessen am Umsatz des 

Unternehmens 

Relative Häufigkeit in % der Unternehmen, Antworten gewichtet 

 

Q: WIFO-Unternehmensbefragung "Digitale Plattformen 2021/2022". n=890. Frage 66: Fragewortlaut siehe Anhang. 

Für rund zwei Drittel der Unternehmen stellt die wichtigste Plattform eine gebührenpflichtige 

dar, wobei die Gebühr, angegeben in Prozent des Umsatzes, mehrheitlich einen eher kleinen 

Anteil ausmacht: 37,9% der Unternehmen gaben an, eine Gebühr von weniger als 1% ihres 

Umsatzes zu zahlen, 15,6% der Unternehmen zahlen zwischen 1% und 3% des Umsatzes. Weiters 

zeigen die Ergebnisse, dass 4,9% der Unternehmen eine Gebühr zwischen 3% und 10% ihres 

Umsatzes zahlen, während sich die Gebühr für 5,8% der Unternehmen auf 10% bis 25% ihres 

Umsatzes beläuft (Abbildung 3).  

3,9%

5,6%
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24,5%

23,8%
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Gebührenfreie digitale Plattformen werden vor allem von Dienstleistungsunternehmen einge-

setzt. Bei gut jedem zweiten Unternehmen, deren wichtigste digitale Plattform eine gebühren-

freie ist, handelt es sich um ein Dienstleistungsunternehmen (54,1%), danach folgen Bauwirt-

schaft (18,4%) und Industrie (17,7%) bzw. Beherbergung und Gastronomie (9,8%). 

(Abbildung 4).    

Abbildung 4: Anteile der gebührenfreien Nutzung der jeweils bedeutendsten digitalen 

Plattform nach Wirtschaftszweig 

Relative Häufigkeit in % der Unternehmen, die eine gebührenfreie digitale Plattformen nutzen, 

Antworten gewichtet 

 

Q: WIFO-Unternehmensbefragung "Digitale Plattformen 2021/2022". n=314. Frage 66 = "Keine Gebühr": Fragewortlaut 

siehe Anhang. – Industrie: ÖNACE-Abteilungen 10 bis 39 (ohne 12, 34), Bau: ÖNACE-Abschnitt F, Beherbergung & 

Gastronomie: ÖNACE-Abschnitt I, Dienstleistungen: ÖNACE-Abteilungen 45 bis 53 (ohne 48), 58 bis 74 (ohne 54, 57, 

67), 77 bis 82 sowie 95 und 96. 

Die befragten Unternehmen zeigen sich mit der Nutzung ihrer wichtigsten digitalen Plattform 

überwiegend zufrieden. Insgesamt gaben 70% der Unternehmen an, zufrieden mit der Platt-

form zu sein. 

Bei der Unterscheidung zwischen Nutzer:innen gebührenfreier und gebührenpflichtiger digita-

ler Plattformen zeigen statistische Tests3) einen signifikanten Unterschied in der Zufriedenheit 

zwischen den beiden Gruppen. Unternehmen, die keine Gebühr für die Nutzung der bedeu-

tendsten digitalen Plattform bezahlen, gaben tendenziell etwas geringere Zufriedenheitswerte 

an. Hier wurde die Antwortmöglichkeit "eher zufrieden" relativ seltener und "eher unzufrieden" 

relativ öfter gewählt. Dennoch überwiegt auch unter den Nutzer:innen gebührenfreier digitaler 

 

3)  Wilcoxon-Rangsummentest, p-Wert = 0,008, Antworten ungewichtet.  

9,8%

54,1%

17,7%

18,4%

Beherberung & Gastronomie Dienstleistungen Industrie Bau
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Plattformen die positive Einschätzung: 64,9% der Unternehmen sind zufrieden mit der digitalen 

Plattform (Abbildung 5). 

Abbildung 5: Zufriedenheit mit der bedeutendsten digitalen Plattform nach aktuellem Status 

der Gebührenentrichtung 

Relative Häufigkeit in % der Unternehmen, Antworten gewichtet 

 

Q: WIFO-Unternehmensbefragung "Digitale Plattformen 2021/2022". n=294 (gebührenfrei), n= 570 (gebührenpflichtig). 

Kombination der Frage 57 und 66, Fragewortlaut siehe Anhang.  

Unternehmen haben eine geringe Bereitschaft eine (höhere) Gebühr für digitale Plattform zu 

zahlen. 

Die erste der beiden Fragen zur Zahlungsbereitschaft4) betrifft die Bereitschaft des Unterneh-

mens, für die Nutzung der Plattform höhere Kosten in Kauf zu nehmen. Hier gaben insgesamt 

28,1% der Unternehmen an, dass sie bereit wären, für die Nutzung digitaler Plattformen mehr 

zu bezahlen, als sie es derzeit tun bzw. im Falle einer derzeit gebührenfreien Nutzung, grund-

sätzlich bereit wären, für die Nutzung zu bezahlen.  

Zwischen Nutzer:innen gebührenfreier und gebührenpflichtiger Plattformen zeigt sich wiede-

rum ein signifikanter Unterschied5). Unternehmen, die bereits eine Gebühr für die Nutzung ihrer 

wichtigsten digitalen Plattform zahlen, sind eher bereit, mehr zu bezahlen (32,4% dieser Unter-

nehmen) als Unternehmen, die eine gebührenfreie Plattform nutzen; hier gaben nur 21,3% die-

ser Unternehmen an, in diesem Fall überhaupt etwas bezahlen zu wollen. 78,7% sind hingegen 

nicht dazu bereit (Abbildung 6).  

 

4)  Indikatoren zur Zahlungsbereitschaft (willingness to pay) werden in der Literatur häufig verwendet, um einen Wert 

oder Präferenzen für kostenfreie oder nicht-marktbasierte Güter oder Dienstleistungen im Zusammenhang mit neuen 

Technologien sowie auch im Bereich der Gesundheit oder Umwelt aufzuzeigen (Steigenberger et al., 2022; Gomes et 

al., 2023; Hassan et al., 2023).  

5)  Wilcoxon-Rangsummentest, p-Wert = 0,002, Antworten ungewichtet. 

12,1%

12,1%

61,0%

52,8%

23,2%

30,3%

3,0%

4,5%

0,6%

0,4%

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

gebührenpflichtig

gebührenfrei

Sehr zufieden Eher zufrieden

Weder zufrieden noch unzufrieden Eher unzufrieden

Sehr unzufrieden
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Abbildung 6: Bereitschaft zur Zahlung einer (höheren) Gebühr für die bedeutendste digitale 

Plattform nach aktuellem Status der Gebührenentrichtung 

Relative Häufigkeit in % der Unternehmen, Antworten gewichtet 

 

Q: WIFO-Unternehmensbefragung "Digitale Plattformen 2021/2022". n=311 (gebührenfrei), n=570 (gebührenpflichtig). 

Kombination der Frage 66 und 67: Fragewortlaut siehe Anhang.  

In einer zweiten Frage wurde nach der Höhe der maximalen Gebühr gefragt, die Unternehmen 

für die Nutzung der wichtigsten digitalen Plattform zu zahlen bereit wären. Diese wurde im Fra-

gebogen in einem Intervall in Prozent des Umsatzes angegeben. In Kombination mit der aktuell 

gezahlten Gebühr und der Bereitschaft, mehr zu bezahlen, zeigt sich erneut ein Unterschied 

zwischen Nutzer:innen gebührenfreier und gebührenpflichtiger Plattformen (Übersicht 1). 

Der Großteil der Unternehmen, die eine gebührenfreie digitale Plattform nutzen (78,7% dieser 

Unternehmen), wäre nicht bereit für die Nutzung zu bezahlen (maximale Zahlungsbereitschaft 

"Keine Gebühr", Übersicht 1). 13,0% dieser Unternehmen wären bereit, eine Gebühr von höchs-

tens 1% des Umsatzes für die Nutzung der Plattform zu bezahlen, 3,5% würden 1 bis 3% des 

Umsatzes bezahlen.  

Betrachtet man hingegen jene Unternehmen, deren wichtigste digitale Plattform gebühren-

pflichtig ist, zeigt sich, dass 48,6% dieser Unternehmen bereit wären, eine Gebühr von höchstens 

1% des Umsatzes zu zahlen, weitere 25,2% von 1 bis 3% des Umsatzes. Dies umfasst sowohl Un-

ternehmen, deren aktuell gezahlte Gebühr in dieses Intervall fällt und die innerhalb dieses In-

tervalls mehr zahlen würden, als auch Unternehmen, deren aktuell gezahlte Gebühr in dieses 

Intervall fällt, die aber nicht bereit wären, mehr zu zahlen. Im Gegensatz zu Unternehmen, die 

gebührenfreie Plattformen nutzen und kaum eine Zahlungsbereitschaft von mehr als 3% des 

Umsatzes angeben, wären 12,5% der Unternehmen, die gebührenpflichtige digitale Plattfor-

men nutzen, bereit, dafür 3 bis 10% des Umsatzes zu zahlen, 9,3% sogar 10 bis 25% des Umsatzes.   

67,6%

78,7%

32,4%

21,3%

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

gebührenpflichtig

gebührenfrei

Nein Ja
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Übersicht 1: Maximale Zahlungsbereitschaft für die bedeutendste Plattform  

Relative Häufigkeit in % der Unternehmen, Antworten gewichtet 

 

 

Q: WIFO-Unternehmensbefragung "Digitale Plattformen 2021/2022". n=311 (gebührenfrei), n=567 (gebührenpflichtig). 

Kombination der Frage 66, 67 und 67a: Fragewortlaut siehe Anhang. – Die Angaben in Klammern in den ersten zwei 

Zeilen der Übersicht zeigen die entsprechenden Anteile innerhalb der jeweiligen Nutzungsgruppe nach Gebüh-

renstatus.  

4. Zusammenfassung 

Die Daten aus der WIFO-Unternehmensbefragung "Digitale Plattformen 2021/2022" geben erst-

mals empirische Hinweise zur Nutzung digitaler Plattformen in den Unternehmen in Österreich. 

Diesen zufolge setzen die Unternehmen digitale Plattformen besonders oft im Unternehmens-

bereich Kommunikation, Information und Werbung ein. Dabei handelt es sich auch häufig um 

gebührenfreie digitale Plattformen. Neben Informationen zur Nutzung geben die Ergebnisse 

der Befragung auch Aufschluss über die Zufriedenheit und die Zahlungsbereitschaft der Unter-

nehmen für gebührenfreie digitale Plattformen. Diese Befunde können einen Beitrag zur Diskus-

sion der Bewertung gebührenfreier Dienstleistungen liefern. 

  

Keine 

Gebühr
>0 bis <1 1 bis <3 3 bis <10 10 bis <25 25 bis <50

50 und 

mehr

Weiß 

nicht
Insgesamt

Gebührenfrei 27,8

(78,7)

4,6

(13,0)

1,3

(3,5)

0,2

(0,5)

0,0

(0,0)

0,0

(0,0)

0,0

(0,1)

1,5

(4,2)

35,4

(100,0)

Gebührenpflichtig

    davon…

31,4

(48,6)

16,3

(25,2)

8,1

(12,5)

6,0

(9,3)

1,5

(2,3)

0,3

(0,4)

1,1

(1,8)

64,6

(100,0)

>0 bis <1 31,4 4,9 0,3 0,4 0,0 0,0 0,7 37,6

1 bis <3 11,4 4,3 0,0 0,0 0,0 0,0 15,7

3 bis <10 3,5 1,0 0,2 0,0 0,3 5,0

10 bis <25 4,6 0,9 0,2 0,1 5,8

25 bis <50 0,5 0,0 0,0 0,5

50 und mehr 0,0 0,0 0,0

Insgesamt 27,8 36,0 17,5 8,3 6,0 1,5 0,3 2,6 100,0

Maximale Zahlungsbereitschaft in % des UmsatzesAktueller 

Gebührenstatus in 

% des Umsatzes
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Anhang: Auszug aus dem Fragebogen: 

Frage 47: Nutzen Sie im Bereich Kommunikation, Information und/oder Werbung (auch) digitale Plattformen, für die Ihr 

Unternehmen keine Nutzungsgebühren bezahlt (auch keine Gebühren für Zusatzleistungen, die über Gratisversionen 

hinausgehen)? Antwortmöglichkeiten: Ja, Nein. 

Frage 48: Wie viele digitale Plattformen, für die Ihr Unternehmen keine Nutzungsgebühren bezahlt, nutzt Ihr Unterneh-

men derzeit im Bereich Kommunikation, Information und/oder Werbung? Antwortmöglichkeiten: 1 gebührenfreie digi-

tale Plattform; 2 bis 5 gebührenfreie Plattformen; Mehr als 5 gebührenfreie digitale Plattformen.  

Frage 56: In welchen Bereichen nutzt Ihr Unternehmen seine bedeutendste digitale Plattform? Antwortmöglichkeiten: 

Elektronischer Verkauf (E-Sales); Elektronischer Einkauf (E-Procurement inkl. Gigwork/Cloudwork); Produktion (z.B. IIoT), 

F&E und/oder Data Security; Logistik; Human Resources (Online-Jobbörsen, Aus- und Weiterbildungsplatt-formen); In-

formation (Soziale Medien, Suchmaschinen, Preisvergleichsseiten); Kommunikation/Werbung (Soziale Medien, Such-

maschinen, Preisvergleichsseiten); Anderer Unternehmensbereich, und zwar: Mehrfachnennung möglich.  

Frage 57: Wie zufrieden ist Ihr Unternehmen alles in allem mit seiner bedeutendsten digitalen Plattform? Antwortmög-

lichkeiten: Sehr zufrieden; Eher zufrieden; Weder zufrieden noch unzufrieden; Eher unzufrieden; Sehr unzufrieden. 

Frage 66: Falls Ihr Unternehmen für die Nutzung seiner bedeutendsten digitalen Plattform eine Gebühr an den Betreiber 

der Plattform bezahlt, wie hoch ist diese Gebühr gemessen am Umsatz Ihres Unternehmens insgesamt? (Eine grobe 

Schätzung ist hinreichend.). Antwortmöglichkeiten: Keine Gebühr; Größer als 0% bis kleiner 1% vom Umsatz; 1% bis klei-

ner 3% vom Umsatz; 3% bis kleiner 10% vom Umsatz; 10% bis kleiner 25% vom Umsatz; 25% bis kleiner 50% vom Umsatz; 

50% vom Umsatz oder mehr. 

Frage 67: Wären Sie bereit, wenn notwendig, eine (höhere) Gebühr zu bezahlen, um Ihre bedeutendste digitale Platt-

form weiterhin nutzen zu können? Antwortmöglichkeiten: Ja, Nein. 

Frage 67a: Wieviel wäre Ihr Unternehmen bereit maximal zu bezahlen, um seine bedeutendste digitale Plattform wei-

terhin nutzen zu können? (Die Frage ist ein Gedankenexperiment, das uns helfen soll, den ökonomischen Mehrwert 

unterschiedlicher digitaler Plattformen grob einzuschätzen. Eine grobe Schätzung des Anteils ist hinreichend.). Antwort-

möglichkeiten: größer als 0% bis kleiner 1% vom Umsatz; 1% bis kleiner 3% vom Umsatz; 3% bis kleiner 10% vom Umsatz; 

10% bis kleiner 25% vom Umsatz; 25% bis kleiner 50% vom Umsatz; 50% vom Umsatz oder mehr; Weiß nicht/Keine An-

gabe. 


